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dem berechneten ET abhängig vom Geschlecht. 

 

 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

45 

4.2.2 Material 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

46 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

47 

  



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

48 

4.2.3 Versuchsapparatur und Versuchsraum 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

49 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

50 

4.2.4 Versuchsablauf 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

51 

4.2.5 Versuchsdurchführung 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

52 

4.2.6 Versuchsplanung, experimentelle Variablen, Hypothesen, 

experimentelles Design und Auswertungsstrategien 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

53 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

54 

• 

• 

• 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

55 

4.2.7 Vorbereitung der Rohdaten  



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

56 

4.3 Ergebnisse zur Untersuchung 1 

4.3.1 Prüfung der Intrarater- sowie der Interraterübereinstimmung 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

57 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

58 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

59 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

60 

4.3.2 Prüfung eines möglichen Einflusses durch die Bedingung, der 

Darstellungsseite des Monitors und der Bildschirmerfahrung der 

Säuglinge 

η²

η²

η²

η²

η²

η²

4.3.3 Inferenzstatistische Auswertung 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

61 

≥

≥



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

62 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

63 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

64 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

65 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

66 

η²

η² η²



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

67 

4.4 Diskussion Untersuchung 1 

4.4.1 Präferenz für normale (weibliche) Gesichter 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

68 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

69 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

70 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

71 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

72 

4.4.2 Estradiol und die Präferenz für normale Gesichter bei männlichen 

Säuglingen 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

73 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

74 

4.4.3 Schwangerschaftsdauer als Prädiktor für die Präferenz für normale 

Gesichter 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

75 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

76 

4.4.4 Operationalisierung der Präferenz für (normale) Gesichter 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

77 

4.4.5 Fazit 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

78 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

79 



Untersuchung 1: Präferenz für normale Gesichter versus zufällig zusammengestellte 
(gescrambelte) Gesichter bei 5-Monate-alten Säuglingen 

80 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

81 

5 Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- 
versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

5.1 Theoretische Einleitung zur Untersuchung 2 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

82 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

83 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

84 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

85 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

86 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

87 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

88 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

89 

5.2 Methode zur Untersuchung 2 

5.2.1 Stichprobenbeschreibung 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

90 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

91 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

92 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

93 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

94 



Untersuchung 2: Präferenz für Gruppen- versus Einzelstimuli bei 9-Monate-alten 
Säuglingen 

95 

 
Abbildung 6: Verteilung der Anzahl der Säuglinge auf die Tage vor, am und nach dem 
berechneten ET abhängig vom Geschlecht. 
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9.1.2 Material Untersuchung 1 

An Familie X 
Datum 
 
Sehr geehrte Familie , 
 
wir möchten Ihnen recht herzlich zur Geburt Ihres Kindes gratulieren!  
Während Ihrer Schwangerschaft haben Sie eine Fruchtwasseruntersuchung am Institut von Praenatal 
durchführen lassen. Sie hatten damals zugestimmt, dass Ihre Fruchtwasserprobe vorläufig gelagert 
werden darf.  
Wir sind eine Arbeitsgruppe, die sich mit geschlechtsspezifhen Leistungsunterschieden in der 
räumlichen Wahrnehmung beschäftigt. Uns interessiert, inwiefern diese Geschlechterunterschiede 
nicht nur durch Umwelt und Erziehung erklärt werden können, sondern auch durch biologische 
Faktoren. Ein wichtiger Einflussfaktor könnte der pränatale Sexualhormonspiegel sein, dem eine 
strukturierende Wirkung bei der Entwicklung des Gehirns zugeschrieben wird. 
Hierfür untersuchen wir Kinder von ihrem 5. Lebensmonat an. Während der Untersuchung, die am 
Institut für Experimentelle Psychologie der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf durchgeführt wird, 
sitzen die Kinder auf dem Schoß der Mutter bzw. des Vaters. Den Kindern werden einfache Figuren 
auf einem Bildschirm gezeigt und sie werden dabei in ihrem Verhalten beobachtet. Die Untersuchung 
ist also völlig harmlos und dauert nur wenige Minuten. Die dabei für Sie anfallenden Anfahrtskosten 
werden selbstverständlich in jedem Fall erstattet. Zudem erhalten Sie und ihr Kind eine kleine 
Überraschung.  
Die in dieser Verhaltensbeobachtung gewonnenen Ergebnisse setzen wir dann in Zusammenhang mit 
den Sexualhormonen aus dem Fruchtwasser. Ihre personenbezogenen Daten und die Testdaten werden 
dabei anonymisiert (das heißt ohne Namensnennung) aufgezeichnet und nur für wissenschaftliche 
Auswertungen verwendet. Sie können jederzeit, auch ohne Angabe von Gründen, die Löschung aller 
personenbezogenen Daten zu Ihrem Kind verlangen. 
Wir würden Sie und Ihr Kind gerne zu uns einladen. Wenn Sie Interesse und Lust haben, an unseren 
Untersuchungen teilzunehmen, senden Sie uns bitte das beiliegende Antwortschreiben zu, rufen uns an 
oder schicken uns eine Email. Wir stehen Ihnen für weitere Informationen gerne zur Verfügung. Wir 
erlauben uns, Sie in der nächsten Zeit anzurufen. 
Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen! 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Prof. Dr. Martin Heil 
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An die 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 
Institut für Experimentelle Psychologie 
Prof. Martin Heil 
Universitätsstr. 1 
 
40225 Düsseldorf 
 

Antwort 
o Ich würde gerne mit meinem Kind an der Untersuchung zur räumlichen Wahrnehmung im 

Säuglingsalter teilnehmen. Bitte kontaktieren Sie mich, um einen Termin abzusprechen. 
 

o Ich möchte nicht weiter kontaktiert werden. Mein Fruchtwasser soll bitte entsorgt werden. 
 

Name: __________________________________________________________________________ 

Anschrift: __________________________________________________________________________ 

Telefon: __________________________________________________________________________ 

Email: __________________________________________________________________________ 

________________________    ________________________________ 

Datum         Unterschrift 

_______________________________________________________________________ 

Bei Interesse an unserer Studie, würden wir uns freuen, wenn Sie uns bereits folgende Fragen 
beantworten würden. Vielen Dank!  

Name der Eltern (Vor- und Nachname): 
_____________________________________________________________________________________ 

Adresse: 
_____________________________________________________________________________________ 

Telefonnummer: ____________________________________ erreichbar wann: _____________________ 

Sprachen, die zu Hause gesprochen werden: _________________________________________________ 

Name des Kindes: ______________________________________________ Geschlecht: ______________ 

Geburtsdatum Kind: ____/____/____ Geburtsgewicht: ___________g  Schwangerschaftsdauer: ________ 

Schwierigkeiten während der Schwangerschaft? ______________________________________________ 

gesundheitliche Probleme des Kindes seit der Geburt? _________________________________________ 

Name und Alter möglicher anderer Kinder: __________________________________________________ 



Anhang 161 

Forschungsvorhaben: Mentale Rotation und Sexualhormone im Säuglingsalter 

Elterninformation 

Sehr geehrte Eltern, 

wir haben Sie und Ihr Baby eingeladen, an unserer Studie zur mentalen Rotation und Sexualhormonen 
teilzunehmen. Wir untersuchen geschlechtsspezifische Unterschiede in der räumlichen Wahrnehmung 
und inwiefern diese eventuell durch Sexualhormone beeinflusst werden. 

Die Untersuchung besteht darin, Ihrem Kind Bilder mit sich rotierenden Würfeln sowie Bilder von 
Gesichtern zu zeigen. Wir beobachten dann, wie lange Ihr Kind jedes Bild anschaut. Es gibt hierbei 
keine „falschen“ oder „richtigen“ Reaktionen. Es geht vielmehr darum festzustellen, ob sich 
geschlechtsspezifische Unterschiede zeigen. 

Die Untersuchung dauert nur wenige Minuten und Ihr Kind sitzt die ganze Zeit über auf Ihrem Schoß. 
Wir bitten Sie darum, Ihr Kind nicht auf die einzelnen Bilder aufmerksam zu machen und es möglichst 
wenig zu bewegen, da dies die Ergebnisse verfälschen würde. 

Falls Ihr Baby während der Untersuchung zu unruhig wird oder falls Sie selbst dies wünschen, wird 
die Untersuchung umgehend abgebrochen. 

Sie können selbstverständlich, auch ohne die Angabe von Gründen, jederzeit die Teilnahme absagen. 

Da wir feststellen wollen, wie lange sich Ihr Kind die von uns gezeigten Bilder anschaut, nehmen wir 
es auf Video auf und messen die Anschauzeiten. Jede Videoaufnahme sowie die Zeitmessungen 
werden über eine Codenummer gespeichert. Sämtliche Daten werden unter Berücksichtigung 
datenschutzrechtlicher Bestimmungen mittels 256-Bit AES-Verschlüsselung geschützt. Die Daten sind 
nur den Mitarbeitern der Abteilung Allgemeine Psychologie zugänglich. Die Zuordnung zwischen 
Codenummer und Namen Ihres Kindes wird nach Ablauf der Studie gelöscht. Alle Daten werden 
anonym behandelt. 

Alle personenbezogenen Daten (wie beispielsweise Alter, Geschlecht sowie Angaben über 
Erkrankungen, etc.) unterliegen dem Datenschutzgesetz und werden ebenfalls unmittelbar nach der 
Studie gelöscht. Bis zum Abschluss der Studie haben Sie das Recht, die Aufzeichnung und 
Speicherung Ihrer Daten zu widerrufen. Ihre personenbezogenen Daten und die Testdaten werden 
anonymisiert (das heißt ohne Namensnennung) aufgezeichnet und für wissenschaftliche 
Auswertungen verwendet. Sie können jederzeit, auch ohne die Angabe von Gründen, die Löschung 
aller personenbezogenen Daten zu Ihrem Kind verlangen. 

Einer möglichen Veröffentlichung der anonymisierten Testdaten dieser Studie stimmen Sie mit Ihrer 
Teilnahme zu. 
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Zum Abschluss weisen wir Sie noch darauf hin, dass von uns keine Haftung für Unfälle auf dem Weg 
zum und vom Untersuchungsort übernommen wird. 

Wir bitten Sie, uns schriftlich Ihr Einverständnis zu geben, dass Ihr Kind an der Untersuchung 
teilnehmen darf. Vielen Dank im Voraus! 
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Forschungsvorhaben: Mentale Rotation und Sexualhormone im Säuglingsalter 

Einverständniserklärung 

Name des Kindes: ___________________________________________________________ 

Geburtstag des Kindes: _______________________________________________________ 

Name der Eltern: ____________________________________________________________ 

Hiermit erkläre/n ich/wir mich/uns einverstanden, dass meine/unsere Tochter / mein/unser Sohn 
an der oben genannten Studie zum Zusammenhang von Mentaler Rotation und Sexualhormone 
teilnimmt und dass die während der Untersuchung erhobenen Daten für diese Studie genutzt 
werden können. Gleichzeitig stimme ich einer Analyse des Sexualhormonspiegels der 
Fruchtwasserprobe zu.  

Ich/wir wurde/n für mich/uns ausreichend mündlich und schriftlich über die wissenschaftliche 
Untersuchung informiert. 

Ich/wir weiß/wissen, dass ich/wir jederzeit meine/unsere Einwilligung, auch ohne die Angabe von 
Gründen, widerrufen kann/können. Sämtliche Daten werden unter Berücksichtigung 
datenschutzrechtlicher Bestimmungen mittels 256-Bit AES-Verschlüsselung geschützt. Die Daten sind 
nur den Mitarbeitern der Abteilung Allgemeine Psychologie zugänglich. 

Ich/wir bin/sind damit einverstanden, dass die im Rahmen der wissenschaftlichen Untersuchung 
über mein/unser Kind erhobenen Daten sowie die sonstigen mit dieser Untersuchung 
zusammenhängenden personenbezogenen Daten aufgezeichnet werden. Es wird gewährleistet, 
dass diese personenbezogenen Daten nicht an Dritte weitergegeben werden. Bei der 
Veröffentlichung in einer wissenschaftlichen Zeitung wird aus den Daten nicht hervorgehen, wer 
an dieser Untersuchung teilgenommen hat. Die persönlichen Daten meines/unseres Kindes 
unterliegen dem Datenschutzgesetz. Ich kann/ wir können jederzeit, auch ohne die Angabe von 
Gründen, die Löschung aller personenbezogenen Daten zu unserem Kind verlangen. 

Mit der vorstehend geschilderten Vorgehensweise bin ich/sind wir einverstanden und bestätige/n dies 
mit meiner/unserer Unterschrift. 

Falls nur ein Elternteil an dem Untersuchungstermin teilnimmt: Ich bestätige mit meiner Unterschrift 
zugleich, dass auch der andere Elternteil mit der Untersuchung einverstanden ist bzw. dass ich das 
alleinige Sorgerecht habe. 

Ort, Datum: _____________________ Unterschrift: ____________________________________ 

Ort, Datum: _____________________ Unterschrift Untersuchungsleiter:_______________________ 
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Chiffre des Probanden:________________________________________________ 

Datum:___________________________   Versuchsleiter:_________________ 

Geschlecht:_______________________ Alter in Wochen:________________ 

Bedingung MR:____________________ Bedingung Face:________________ 

Scan: ja O nein O  Testosteron: ja O nein O   Zwilling: ja O nein O 

Geburtstag der Mutter: ________________   

Besonderheiten:______________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

Fragebogen  

1. Kann Ihr Kind aus der Bauchlage den Kopf aus dem Unterarmstütz anheben 
und seitlich drehen? 
 

o Ja                        Seit wann___________________________ 
o Nein 

 

2. Kann Ihr Baby seinen Kopf kontrollieren (den Kopf gegen die Schwerkraft 
stabilisieren)? (z.B. kann das Baby seinen Kopf beim Hochziehen  
halten, so dass der Kopf nicht nach hinten kippt)  
 

o Ja         Seit wann___________________________ 
o Nein 

 
3. Kann Ihr Kind die Hände zur Körpermitte zusammenführen? 

 
o Ja          Seit wann___________________________ 
o Nein 

 
4. Spielt Ihr Baby mit seinen Händen vor dem Gesicht? 

 
o Ja         Seit wann_____________________________ 
o Nein 

 
5. Kann Ihr Baby gezielt nach einem Objekt greifen? 

 
o Ja    Seit wann?___________________________ 
o Nein 
6. Kann Ihr Baby in der Bauchlage einen Arm anheben und sich mit dem 

anderen abstützen? 
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o Ja    Seit wann?__________________________ 
o Nein 

 
7. Wenn ja, kann Ihr Baby dabei sein Gleichgewicht zur Seite verlagern? 

 
o Ja    Seit wann?___________________________ 
o Nein 
8. Krabbelt Ihr Baby? 

 
o Ja    Seit wann?___________________________ 
o Nein 

 
9. Hat Ihr Baby bereits Erfahrungen mit einem Bildschirm (z.B. mit dem Monitor 

eines Computers oder Fernseher)? 
o Ja              wie oft? _____________________ 
o Nein 

 
10. Gibt es in Ihrer Familie Augenkrankheiten bzw. Wahrnehmungsstörungen? (z. 

B. Nystagmus, Strabismus) 
o Ja              Welche ?_________________________Bei wem? __________ 
o Nein 
o Weiß nicht 

 

Art der Geburt:  O spontane Geburt  O prim. Sektio  O sek. Sektio? 

Wie lange dauerten die Wehen bis zur Geburt/Kaiserschnitt an? ________________ 

Geburtsgewicht (sofern noch nicht angegeben):__________ Größe:_________ 

Kopfumfang:_____  APGAR1:_______ APGAR2:_______ APGAR3:_______ 

Größe am Tag der Erhebung:________Gewicht am Tag der Erhebung:___________ 

 

Etwaige Auffälligkeiten bei den U-Untersuchungen: 

U1:_________________________________________________________________ 

U2:_________________________________________________________________ 

U3:_________________________________________________________________ 

U4:_________________________________________________________________ 
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9.2 Material Untersuchung 2 

9.2.1 Stimulusmaterial Untersuchung 2 
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9.2.2 Material zur Untersuchung 2 

Forschungsvorhaben: Studie mit 9-Monate alten Säuglingen 

Elterninformation 

Sehr geehrte Eltern, 

wir freuen uns sehr, dass Sie erneut an unserer Studie teilnehmen. Die heutige Untersuchung besteht 
aus vier einzelnen Untersuchungen, welche jeweils nur wenige Minuten dauern.  

Die erste Untersuchung zur mentalen Rotation kennen Sie bereits. Wir untersuchen darin, wie sich die 
geschlechtsspezifischen Unterschiede in der räumlichen Wahrnehmung über das Alter entwickeln.  

In den weiteren Untersuchungen beobachten wir, inwiefern Ihr Kind bestimmte Verhaltensweisen 
interpretiert, welches Spielzeug es bevorzugt und ob es eher Interesse an einem oder mehreren 
Interaktionspartnern zeigt. Uns interessieren dabei mögliche Geschlechterunterschiede und deren 
Zusammenhang mit Geschlechtshormonen. 

Ihr Kind sitzt während der Untersuchung auf Ihrem Schoß oder auf einer Matte am Boden in der Nähe 
von Ihnen. Wir bitten Sie darum, möglichst wenig mit Ihrem Kind zu interagieren oder es zu bewegen.  

Es bestehen für Ihr Kind keinerlei Risiken durch die Untersuchung. Falls Ihr Baby während der 
Untersuchung zu unruhig wird oder falls Sie selbst dies wünschen, wird die Untersuchung umgehend 
abgebrochen. 

Sie können selbstverständlich, auch ohne die Angabe von Gründen, jederzeit die Teilnahme absagen. 

Da wir feststellen wollen, wie lange sich Ihr Kind die von uns gezeigten Bilder bzw. Gegenstände 
anschaut, nehmen wir es auf Video auf. Außerdem werden die Anschauzeiten gemessen. Jede 
Videoaufnahme sowie die Zeitmessungen werden über eine Codenummer gespeichert. Sämtliche 
Daten werden unter Berücksichtigung datenschutzrechtlicher Bestimmungen mittels 256-Bit AES-
Verschlüsselung geschützt. Die Daten sind nur den Mitarbeitern der Abteilung Allgemeine 
Psychologie zugänglich. Die Zuordnung zwischen Codenummer und Namen Ihres Kindes wird nach 
Ablauf der Studie gelöscht. Alle Daten werden anonym behandelt. 

Alle personenbezogenen Daten (wie beispielsweise Alter, Geschlecht sowie Angaben über 
Erkrankungen, etc.) unterliegen dem Datenschutzgesetz und werden ebenfalls unmittelbar nach der 
Studie gelöscht. Bis zum Abschluss der Studie haben Sie das Recht, die Aufzeichnung und 
Speicherung Ihrer Daten zu widerrufen. Ihre personenbezogenen Daten und die Testdaten werden 
anonymisiert (das heißt ohne Namensnennung) aufgezeichnet und für wissenschaftliche 
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Auswertungen verwendet. Sie können jederzeit, auch ohne die Angabe von Gründen, die Löschung 
aller personenbezogenen Daten zu Ihrem Kind verlangen. 

Einer möglichen Veröffentlichung der anonymisierten Testdaten dieser Studie stimmen Sie mit Ihrer 
Teilnahme zu. 

Zum Abschluss weisen wir Sie noch darauf hin, dass von uns keine Haftung für Unfälle auf dem Weg 
zum und vom Untersuchungsort übernommen wird. 

Wir bitten Sie, uns schriftlich Ihr Einverständnis zu geben, dass Ihr Kind an der Untersuchung 
teilnehmen darf.  

Vielen Dank im Voraus! 
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Forschungsvorhaben: Studie mit 9-Monate alten Säuglingen 

Einverständniserklärung 

Name des Kindes: ___________________________________________________________ 

Geburtstag des Kindes: _______________________________________________________ 

Name der Eltern: ____________________________________________________________ 

Hiermit erkläre/n ich/wir mich/uns einverstanden, dass meine/unsere Tochter / mein/unser Sohn 
an der oben genannten Studie teilnimmt und dass die während der Untersuchung erhobenen 
Daten für diese Studie genutzt werden können.  

Ich/wir wurde/n für mich/uns ausreichend mündlich und schriftlich über die wissenschaftliche 
Untersuchung informiert. 

Ich/wir weiß/wissen, dass ich/wir jederzeit meine/unsere Einwilligung, auch ohne die Angabe von 
Gründen, widerrufen kann/können. Sämtliche Daten werden unter Berücksichtigung 
datenschutzrechtlicher Bestimmungen mittels 256-Bit AES-Verschlüsselung geschützt. Die Daten sind 
nur den Mitarbeitern der Abteilung Allgemeine Psychologie zugänglich. 

Ich/wir bin/sind damit einverstanden, dass die im Rahmen der wissenschaftlichen Untersuchung 
über mein/unser Kind erhobenen Daten sowie die sonstigen mit dieser Untersuchung 
zusammenhängenden personenbezogenen Daten aufgezeichnet werden. Es wird gewährleistet, 
dass diese personenbezogenen Daten nicht an Dritte weitergegeben werden. Bei der 
Veröffentlichung in einer wissenschaftlichen Zeitung wird aus den Daten nicht hervorgehen, wer 
an dieser Untersuchung teilgenommen hat. Die persönlichen Daten meines/unseres Kindes 
unterliegen dem Datenschutzgesetz. Ich kann/ wir können jederzeit, auch ohne die Angabe von 
Gründen, die Löschung aller personenbezogenen Daten zu unserem Kind verlangen. 

Mit der vorstehend geschilderten Vorgehensweise bin ich/sind wir einverstanden und bestätige/n dies 
mit meiner/unserer Unterschrift. 

Falls nur ein Elternteil an dem Untersuchungstermin teilnimmt: Ich bestätige mit meiner Unterschrift 
zugleich, dass auch der andere Elternteil mit der Untersuchung einverstanden ist bzw. dass ich das 
alleinige Sorgerecht habe. 

 

Ort, Datum: _____________________ Unterschrift: ____________________________________ 

Ort, Datum: _____________________ Unterschrift Untersuchungsleiter:______________________
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Chiffre des Probanden:________________________________________________ 

Datum:_________________________  Versuchsleiter:_________________ 

Alter in Wochen:________________ Nageldose erhalten?  O ja O nein 

Bedingung MR:__________________ Bedingung Group:_____________________ 

Bedingung Spielzeug: ____________ Bedingung Propulsive:__________________ 

Besonderheiten:______________________________________________________ 

Adressänderungen?___________________________________________________ 

Fragebogen  

Die Entwicklung eines Kindes ist individuell. Jedes Kind hat sein eigens 
Entwicklungstempo. Sollte Ihr Kind manche der unten beschriebenen 
Fähigkeiten noch nicht beherrschen, so ist das ganz normal und weist auf 
keinerlei Verzögerungen hin. Bitte beantworten Sie den Fragebogen so genau 
wie möglich. Vielen Dank! 

1. Kann ihr Kind frei sitzen? 

o Ja, Alter des Kindes bei 
Beginn:____ 

o Nein 

 

2. Kann Ihr Kind sich selber in die sitzende Position bringen? 

o Ja, Beginn:_________ o Nein 
 

3. Kann sich Ihr Kind an Gegenständen hochziehen? 

o Ja, Beginn:_________ o Nein 
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4. Kann Ihr Kind stehen: (Mehrfachnennung möglich) 

o wenn man es festhält, Beginn:________________________________________ 
o wenn es sich selber festhält, Beginn:__________________________________ 
o frei ohne Festhalten, Beginn:_________________________________________ 
o Nein 

 

5. Bewegt sich ihr Kind fort durch: (Mehrfachnennung möglich) 

o Rutschen auf dem Po, Beginn: _______________________________________ 
o Robben mit Hilfe der Arme, Beginn: ___________________________________ 
o Robben mit Hilfe der Arme und Beine, Beginn:___________________________ 
o Krabbeln, Beginn: _________________________________________________ 
o Laufen mit Hilfe, Anzahl der Schritte: ____________, Beginn:_______________ 
o Laufen ohne Hilfe, Anzahl der Schritte: __________, Beginn:_______________ 
o Sonstiges_____________________, Beginn:____________________________ 
o Nein 

 

6. Wie spricht Ihr Kind? (Mehrfachnennung möglich, Beispiele bitte nennen) 

o Lallen, Gurren, Schreien 
o Silbenverdopplungen wie lalala, bububu 
o Nachahmen von Lauten 
o Lallmonologe 
o Spachverständnis wie ja, nein; Name etc. ______________________________ 

________________________________________________________________ 
o Erste Wörter wie Mama, Papa, Wauwau _______________________________ 

________________________________________________________________ 
o Wortschöpfungen _________________________________________________ 

________________________________________________________________ 
o Einwortsätze _____________________________________________________ 

_______________________________________________________________ 
 

7. Wie ist die Händigkeit Ihres Kindes? 

der Mutter o rechts    o links 
des Kindes o rechts    o links 
 

     8. Womit spielt Ihr Kind am liebsten? ________________________________________ 

_____________________________________________________________________ 
 

     9. Spielt Ihr Kind mit anderen Kindern? 

o Ja,  
o mit einem anderen Kind,    wie oft in der Woche:_______ 
o mit mehreren anderen Kindern, Anzahl:__, wie oft in der Woche:_______ 

o Nein 
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     10. Besucht Ihr Kind eine Spielgruppe (Krabbelgruppe, PEKiP, etc.)? 

o Ja, 
welche:_______________________________________________________ 

o Nein 
 

     11. Wer ist die primäre Bezugsperson? (Veränderung seit erstem Termin?) ____________ 

 

     12. Wie wird Ihr Kind betreut? (Mehrfachnennung möglich; Person bitte benennen) 

o Zuhause von einem Elternteil, ___________;  Tage in der Woche:________ 
o Zuhause von einem Großelternteil;___________; Tage in der Woche:________ 
o Zuhause von einer Kinderfrau;    Tage in der Woche:________ 
o Bei einer Tagesmutter/-vater,  Tage in der Woche:_______, Stunden:____ 
o In einer Kindertagesstätte,   Tage in der Woche:_______, Stunden:____ 
o Sonstiges:_____________,   Tage in der Woche:_____, Stunden:______ 

 

     13. Kuschelt Ihr Kind gerne? 

o Ja, mit:_________________ 
o Nein 

 Auffälligkeiten bei der U5-Untersuchung oder andere Auffälligkeiten in der 

Entwicklung des Kindes: 

_________________________________________________________________ 



Eidesstattliche Versicherung 


